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Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. a 
Nachdem die Königl. Regierung mittelſt Reſcriptes vom 26. v. M. beſtimmt hat, daß No. 93. 


mit Ausführung nachſtehender Bauten auf der Pfarrei zu Gronowo, als: N. 739 R. 
1) Inſtandſetzung des Vieh-, Pferdeſtall- und Speichergebäudes 
veranſchlagt incl. Hand- und Spanndienſte auf . 312 Rtl. 20 Sgr. 5 Pf. 
2) Inſtandſetzung des Schaafſtalles, wie vor 5 . 155 — 16 — 6 — 
3) Inſtandſetzung der Scheune, dito . 22 363 — 29 — — 


ſo weit es die Jahreszeit jetzt noch geſtattet, nunmehr vorgegangen werden ſoll, habe ich 

zur Ausbietung dieſer Bauten an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe, einen Termin auf 
den 30. Juli e. Vormittags 10 Uhr 

in meinem Geſchäftslokale hieſelbſt anberaumt, und lade Unternehmungsluſtige zu demſelben 

mit dem Bemerken bierdurch ein, daß bei annehmbaren Offerten, im Falle nicht beſondere 


erhebliche Bedenken obwalten möchten, der Zuſchlag im Termine fofort zu gewärtigen bleibt. 
Gleichzeitig werden zu dieſem Termine: 

1) Der Kirchenpatron, Herr Rittergutsbeſitzer Lieutenant Wolff auf Gronowo, 

2) Die ſämmtlichen Gemeinde-Mitglieder (ſowohl Grundbeſitzer als beſitzloſen Leute) der 
eingepfarrten Ortſchaften: Gronowo, Gronowko, Brzezno, Mlynitz, Seide, Brze⸗ 
czynko und Klein Kamiontken ö 5 

unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß hinſichts der Ausbleibenden angenommen 
werden wird, daß ihrerſeits in die Ertheilung des Zuſchlages gegen das abzugebende Minus 
Licitum gewilliget wird. 
Herr Pfarrer Semrau aus Gronowo wolle den Termin ebenfalls wahrnehmen. 
Thorn, den 5. Juli 1845. > 5 


In der Nacht am 27. v. M. iſt dem Gutsbeſitzer Herrn Puhan in Gremboczyn No. 94. 
eine ſchwarzbraune Stute 8 bis 9 Jahre alt, am Hinterfuß bis an das Feſſelgelenk weiß, IN. 7018. 
von der Weide geſtohlen worden. Das Pferd iſt im guten Futterzuſtande und 70 bis 80 
ee rn augenblicklich daran kenntlich, daß ihm die Druſe mit ſcharfer Salbe einge⸗ 
rieben war. r ö 

Auch iſt eine hanfene Halfter, womit das Pferd auf der Weide angebunden war, 
mitgenommen. N i | 

Derjenige, der den Herrn Puhan zu dem Wiederbeſitz dieſes Pferdes verhilft und 
den Dieb namhaft macht, erhält 10 Thaler Belohnung. A 

Thorn, den 4. Juli 1845. 


— — 


(Zwölfter Jahrgang.) i 5 


— 0 
Privat - Anzeigen. 


Die heute Morgen 6 Uhr glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau von einem 
‚Gefunden Sohne, zeigt Verwandten, Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, 


ergebenſt an. 
Kleefelde, den 7. Juli 1845. 5 Tietzen. 


Die hieſige Windmühle mit dem dazu gehörigen Gartenlande ſteht von St. George 

1846 ab auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten. Hierauf Reflektirende wollen ſich bei Unter, 
zeichnetem melden. ss 
Markowo bei Gniewkowo, den 24. Juni 1845. 


Nehring. 


Söhne rechtlicher Eltern, welche die Brauerei gründlich erlernen wollen, und mit 
guten Schulkenntniſſen verſehen find, finden unter billigen Bedingungen eine Werkſtätte zu 
ihrer Ausbildung in meiner Brauerei zu Przyſiek. Hierauf Reflektirende belieben ſich in 
portofreien Briefen an mich zu wenden. 

Przyſiek, den 10. Juli 1845. M. Großmann, Braumeiſter. 


’ Der Unterzeichnete beabſichtigt den ihm gehörigen Wald zu Adl. Zmiewko in Ganzem 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Der Wald iſt circa 600 Morgen groß, gut 
beſtanden und enthält ſchöne mittel und ſchwache Bauhölzer, gute eichene und weißbuchene 
Nutzhölzer; auch kann das Holz im Walde ſelbſt eingeflößt werden. 

Strasburg, den 27. Juni 1845. F. W. Hinze. 


Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft verſichert unter vollkommener Garantie der verſicher⸗ 
ten Mobilien und Immobilien jeglicher Art in Städten und 
auf dem platten Lande zu billigen Prämien bei dem Agenten 

| G. Wechſel in Thorn. 


Für 10 Sgr. iſt zur Unterhaltung, wie auch zur Wiedererzählung, die beliebte 
Schrift in Sechſter!! Auflage in allen Buchhandlungen, in Thorn und Culm bei 
Ernſt Lambeck, zu haben: s > 
Fr. Rabener, 


Knallerbsen 
Dufollk und mußt lachen. 


Enthaltend: (256) intereſſante Anekdoten. i 
Zur Aufheiterung in Geſellſchaften, — auf Neifen, — Spaziergängen 
und bei Tafel. 
Mit wahrem Vergnügen wird man in dieſem witzreichen Buche leſen und über die 
naiven Einfälle baueherſehütternd lachen müſſen. 2 
a re ae 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


— — 


